
Kongressbericht: Teilnahme am ESMO Congress 2024 mit Förderung durch die AG 
Pankreaskarzinome der AIO 
 
Dank des S�pendiums der AIO hate ich die Gelegenheit am ESMO Congress 2024 in 
Barcelona teilzunehmen. Der Aufenthalt in Barcelona war durch die fachlichen Impulse und 
den Austausch mit anderen S�pendiat*innen, Mentor*innen und Wissenscha�ler*innen 
eine inspirierende Erfahrung und große Mo�va�on, meine wissenscha�lich und klinische 
Arbeit im Bereich der GI-Onkologie fortzusetzen.  
 
Bereits im Vorfeld des Kongresses haten wir uns in der Pankreaskarzinom-Gruppe 
gemeinsam mit unseren Mentorinnen online getroffen, um uns kennenzulernen und den 
Kongressbesuch zu planen.  
 
Leider gab es auch dieses Jahr keine bahnbrechenden Durchbrüche für neue 
Behandlungsstrategien des Pankreaskarzinoms. Allerdings gibt es viel Grund zur Hoffnung, 
dass große Pa�entengruppen zeitnah von neuen Therapiestrategien profi�eren werden. 
Insbesondere die Daten aus frühen klinischen Studien zu mehreren (K)RAS Inhibitoren und 
KRAS degradern zeigen eindrucksvoll, dass auch lange als „undruggable“ bezeichnete 
Zielstrukturen diesen Status verlieren können. Ich bin sehr gespannt, ob und welche dieser 
Substanzen sich in Phase III Studien behaupten werden. Ein weiteres spannendes 
Therapieprinzip auch für das Pankreaskarzinom ist die PRMT5-Inhibi�on in MTAP-defizienten 
Tumoren.  
 
Auch in der Posterausstellung wurden diverse spannende Projekte vorgestellt, vor allem auch 
aus dem Bereich der transla�onalen onkologischen Forschung. So konnte ich mich mit 
Kolleg*innen aus Frankreich über das Poten�al von PDAC Organoiden als Pa�entenavatare 
zur Therapieprädik�on austauschen. Spannend waren auch Daten zum nega�ven Einfluss 
von prätherapeu�scher An�bio�kagabe auf das Outcome von pallia�ven Systemtherapien 
bei PDAC Pa�ent*innen und zum prädik�ven Wert von zellfreier bakterieller DNA bei mit 
mFOLFIRINOX behandelten Pa�ent*innen, die die Bedeutung des Mikrobioms für das 
Therapieansprechen verdeutlichten. 
 
Barcelonas Altstadt bot nach langen Kongresstagen am Abend die perfekte Kulisse für 
informelles Networking bei leckeren Tapas und wir konnten über die Kongresstage die tolle 
spätsommerliche Atmosphäre in Barcelona genießen. 
 
Zusammenfassend war die Kongressteilnahme für mich eine sehr mo�vierende Erfahrung 
und ich bin mir sicher, dass aus den neuen Kontakten auch innerhalb der AIO gemeinsame 
Projek�deen und eine verbesserte Zusammenarbeit hervorgehen werden. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die die S�pendien möglich machen und zur Organisa�on 
des tollen Programms beigetragen haben - insbesondere auch an unsere Mentorinnen aus 
der AG Pankreaskarzinome PD Dr. Marianne Sinn und Dr. Annabel Alig! 
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